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Æ (hc – rb) „Der Mietführerschein soll 
Frauen und Männern mit Migrations-
hintergrund ein Stück Erleichterung 
und Sicherheit geben, was für Rechte 
und Pflichten sie als Mieter haben“, 
so Ingrid Vornholt von der Gemein-
deverwaltung. Richtiges Heizen und 
Lüften, Nebenkosten, Abfalltrennung, 
Mietvertrag und Hausordnung in der 
Mietwohnung, was hierzulande als 
Haushaltsalltag gilt, ist in einigen 
Regionen der Welt unüblich oder 
gar unbekannt. Um dabei fundierte 
Hilfestellung zu geben, gibt es den 
sogenannten Mietführerschein. Die 
Gemeinde Herzebrock-Clarholz hat 
ihn in Kooperation mit der gemein-
nützigen euwatec GmbH an zwei 
Wochenenden angeboten. Die Refe-
rentin Maren Vaartmann hat Grund-
kenntnisse zum Thema Wohnung 
mieten in Deutschland vermittelt. 
Unterstützt wurde diese Maßnahme 
von der Gemeinde Herzebrock-Clar-
holz, der Bürgerstiftung Herzebrock-
Clarholz, dem Kreisfamilienzentrum 
der Caritas in Herzebrock sowie dem 
Pfarrbezirk Herzebrock-Clarholz in 
der Evangelischen Versöhnungs-Kir-
chengemeinde Rheda-Wiedenbrück. 
21 Frauen und Männer haben im 
November erfolgreich ihren Miet-
führerschein absolviert. Durch den 
Mietführerschein sollen die Chancen 
auf eine Mietwohnung erhöht werden. 
Potentielle Vermieter sollen anhand 
des Zertifikats erkennen, dass sich 

diese Menschen sehr intensiv mit 
diesem Thema auseinandergesetzt 
haben. Neben rechtlichen Grundla-
gen wurden vor allem Informationen 
zum Leben in einer eigenen Wohnung 
und in einer Hausgemeinschaft ver-
mittelt. Hierzu gehörten Themen wie 
Mülltrennung, Umgang mit kalkhal-
tigem Wasser, Rauchmelder und Woh-
nungsübergabeprotokolle. Das Ange-
bot stößt unter den Geflüchteten auf 
großes Interesse. Viele haben bereits 
eine Wohnung gefunden und möchten 
„alles richtig“ machen, andere suchen 
dringend eine größere Wohnung und 
hoffen, dass die Vermieter auf den 
vorgelegten Mietführerschein positiv 
reagieren. „Es geht nicht darum, ein 
weiteres Papier in den Händen zu hal-
ten, sondern das Gelernte in die Pra-
xis umzusetzen, sie sollen sich hier 
Zuhause fühlen“, so der Integrations-
beauftragte der Gemeinde Friedhelm 
Vielstädte. Daran möchte auch Deniz 
Zan mit ihrem Team unterstützen und 
im wöchentlichen Begegnungscafé 
aufbauen und gelernte Inhalte vertie-
fen. Mit vollem Erfolg schlossen die 
Teilnehmer die lehrreichen Stunden 
mit einem Test ab. Über Zertifikate, 
aber vor allem mit mehr Wissen zum 
Thema Wohnung mieten freuten sich 
alle. Weitere Veranstaltungen sind für 
2019 geplant. Dabei könnte sich der 
Teilnehmerkreis auch auf Menschen 
erweitern, die aus dem EU-europä-
ischen Ausland stammen. Œ

Mietführerschein

Æ (hc – uis) Alle Jahre wieder lädt der 
Sozialverband VdK seine Mitglieder 
zum Adventstreffen ein. Der stellver-
tretende Vorsitzende, Norbert Dellit, 
Ortsverband Herzebrock-Clarholz, 
welcher aktuell 230 Mitglieder zählt, 
hieß am 17. November die Mitglieder 
und Bürgermeister Marco Diethelm 
in der Gaststätte Schlüters in Clarholz 
willkommen. Grüße überbrachte er 
vom Vorsitzenden Wendelin Schür-
mann, welcher krankheitsbedingt 
nicht kommen konnte. Dann über-
gab er das Wort an den Kreisvorsit-
zenden Karl-Heinz Asbeck, der mit 
einem nostalgischen Glöckchen die 
Anwesenden begrüßte. „Ursprünglich 
als Verband der Kriegsgeschädigten 
gegründet, setzt sich der Sozialver-
band VdK nun zum Wohl von sozial 
benachteiligten Bürgern in der Gesell-
schaft ein. Der VdK ist für alle da“, so 
Karl-Heinz Asbeck. Der Kreisvorsit-
zende, der an diesem Abend von einer 
Tagung aus dem VdK-Hotel „Zum 
Hallenberg“ im Sauerländischen Bad 
Fredeburg zurück gekommen war, 
hatte auch gleich die neuesten Zah-
len parat. „Im Kreis Gütersloh gibt 
es 17 Ortsverbände und diese haben 
rund 5430 Mitglieder mit steigender 
Tendenz“, stellte der Kreisvorsitzende 
dar. „Und aktuell zählt der Landes-
verband rund 352.000 Mitglieder, so 
viele wie noch nie. Diese Zahlen zei-

gen, dass der VdK dringend gebraucht 
wird“, betonte er. „Zum einen zur 
Rechtsberatung, über die Menschen 
zu ihrem Recht in sozialrechtlichen 
Fragen verholfen wird. Zum anderen 
wegen der starken sozialpolitischen 
Vertretung seiner Mitglieder bei den 
Themen Rente, Pflege, Gesundheit, 
soziale Gerechtigkeit, Teilhabe und 
Behinderung“. Mit herzlichen Wor-
ten dankte Karl-Heinz Asbeck dem 
engagierten Vorstand vor Ort für sein 
agiles Wirken. Abschließend wies 
er auf die 70-jährige Jubiläumsfeier 
des VdK-Verbandes NRW hin, die am 
23. November 2018 im Plenarsaal 
des Landtages Nordrhein-Westfalen 
gefeiert wird. „Viel politische Promi-
nenz, u.a. André Kuper, Präsident des 
Landtags NRW, wird anwesend  sein“, 
sagte er ebenso stolz wie erfreut. Bür-
germeister Marco Diethelm dankte in 
seinem Grußwort den ehrenamtlichen 
Mitgliedern für ihren Einsatz. Gleich-
zeit hob er lobend die Bedeutung 
des Ortsverbandes in der Gemeinde 
hervor. Dann berichtete er über ak-
tuelle Themen aus der Lokalpolitik. 
Nach dem offiziellen Programm 
überreichte Edith Burholz (Schrift-
führerin), und ihre Stellvertreterin, 
Ramona Schürmann, den Gästen eine 
mit Süßigkeiten gefüllte Weihnacht-
stüte. Ein leckeres Essen rundete den 
Abend ab. Œ

Adventstreffen
der Mitglieder des VdK Ortsverband Herzebrock-Clarholz
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